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(Selbst-)Einschätzungen zum Herausforderungsbereich Digitalisierung in 
Schule und Hochschule – Eine empirische Online-Befragung bei 

Sachunterrichtsstudierenden an der Universität Paderborn 

Laurien Brenke, Alexander Kirsch und Eva Blumberg 

Prospective teachers need media-related competences to be able to cope with challenges related to 
digitalization. In this study, self-efficacy beliefs, attitudes and previous experiences are investigated 
as essential competence aspects of prospective teachers in the subject of ‘Sachunterricht’. The results 
show on the one hand high self-assessed abilities and on the other hand perceived deficits in teacher 
education. 

1. Ausgangssituation und Fragestellung 
Nicht zuletzt die pandemiebedingte abrupte Digitalisierung des Lehrens und Lernens in Schule 
und Hochschule im Sommersemester 2020 legte die damit verbundenen Herausforderungen für 
(zukünftige) Lehrkräfte offen. Für ihre Bewältigung im Rahmen eines professionellen berufli-
chen Handelns benötigen Lehrkräfte medienbezogene Kompetenzen (z.B. Medienberatung 
NRW 2020), die im Wesentlichen bereits während des Studiums (KMK 2019) und in wechsel-
seitiger Relationierung von Theorie, Praxis und Selbst auszubilden sind (Neuweg 2005; Wey-
land 2010). Sinnvoll in das Studium integrierte, d.h. curricular eingebundene und theoretisch 
reflektierte praktische Erfahrungen (Neuweg 2005; Kirsch, Blumberg, Hellmich & Hoya 2021) 
dienen dabei u.a. der Ausbildung positiver Selbstwirksamkeitserwartungen (Bandura 1997), die 
im Sinne motivationaler und selbstbezogener Überzeugungen als relevante Kompetenzfacette 
zu verstehen sind (Baumert & Kunter 2006). 
Die exponierte Rolle des Fachs Sachunterricht für die Medienbildung von Grundschulkindern 
und ihr Lernen mit und über digitale(n) Medien (Gervé 2015; Medienberatung NRW 2019) 
lässt den Blick fast unweigerlich auf Sachunterrichtsstudierende und ihre diesbezügliche Vor-
bereitung richten. Es stellen sich die Fragen, über welche motivationalen und selbstbezogenen 
Einstellungen, hier speziell Selbstwirksamkeitserwartungen, sowie Erfahrungen zum eigenen 
medienpädagogischen Handeln, angehende Lehrkräfte im Fach Sachunterricht verfügen und 
wie sie die bisherigen universitären Lerngelegenheiten im Kontext der Digitalisierung wahrge-
nommen haben. 
 

2. Forschungsmethodisches Vorgehen 
Diesen Fragen wurde im Rahmen einer Masterthesis anhand eines Online-Fragebogens nach-
gegangen (Brenke 2020), der von der Kandidatin speziell für diese Studie entwickelt und von 
145 Sachunterrichtsstudierenden mit den Lehrämtern an Grundschulen (N = 81) und für son-
derpädagogische Förderung (N = 64) an der Universität Paderborn im Sommersemester 2020 
ausgefüllt wurde, davon 106 Bachelor- und 39 Masterstudierende. 
Im ersten Teil erfasst der Fragebogen mit sowohl offenen als auch geschlossenen Items (dicho-
tome Items sowie Items mit vierstufiger Antwortskala) die studentischen Erfahrungen zur 
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Digitalisierung in schulischen und universitären Kontexten, z.B. die Behandlung von ‚Digitali-
sierung’ in universitären Veranstaltungen sowie der eigene oder wahrgenommene Einsatz digi-
taler Medien in Praktika. Zu den bisherigen universitären Erfahrungsräumen sollten die Studie-
renden zudem die wahrgenommene Qualität der Angebote beurteilen. Diesbezüglich konnten 
auch Wünsche und Vorstellungen zur zukünftigen digitalen Ausgestaltung der Angebote ange-
geben werden. Im Zentrum der Befragung stand die Erfassung der Selbstwirksamkeitserwar-
tungen der Sachunterrichtsstudierenden zur eigenen Medienkompetenz wie z.B. zur Fähigkeit, 
gezielt Informationen im Internet suchen zu können, sowie den (medienbezogenen) Handlungs-
feldern Unterrichten und Erziehen in digital gestützten Lehr-Lernformaten. Die Skalen mit je-
weils drei bis sieben Items und einem fünfstufigen likertskalierten Antwortformat weisen zu-
friedenstellende Reliabilitäten mit Cronbachs α-Werten von .60 – .87 auf. Bei der Konstruktion 
bzw. Adaptation der Items und Skalen wurde sich an Blömeke (2000), dem Orientierungsrah-
men „Lehrkräfte in der digitalisierten Welt“ (Medienberatung NRW 2020) sowie speziell zur 
Erfassung der Selbstwirksamkeitserwartungen an einem mehrfach erprobten Instrument von 
Blumberg, Niederhaus, Albers und Havkic (2019) orientiert. 
 

3. Ausgewählte Ergebnisse 
Im Hinblick auf die bisherigen Erfahrungen zeigen die Ergebnisse, dass der Großteil der be-
fragten Studierenden (61,4 %) noch keine Erfahrungen mit dem Einsatz digitaler Lehr-Lern-
medien im Unterricht gemacht hat. 91,7 % der Sachunterrichtsstudierenden fühlen sich mäßig 
bis schlecht auf die mit der Digitalisierung verbundenen Anforderungen vorbereitet. Etwas 
mehr als die Hälfte (53,8 %) empfindet diesbezüglich Unsicherheiten und Ängste. Im Hinblick 
auf die eigene Ausbildung sowie die Bedeutsamkeit dieser für die eigene Kompetenzentwick-
lung stimmen 96,5 % der Studierenden einem verpflichtenden Ausbildungsanteil bzgl. des Her-
ausforderungsbereichs Digitalisierung zu. Insbesondere praxisnahe Inhalte und Handlungs-
möglichkeiten sind den Studierenden nach eigenen Angaben dabei wichtig. 
Im Hinblick auf die Selbstwirksamkeitserwartungen der Befragten zeigen sich hohe Werte 
– deutlich über dem arithmetischen Mittelwert von 3.0 – in Bezug auf die eigene Medienkom-
petenz (M = 3.87; SD = 0.49; Min.: 2.33; Max.: 4.83). Ganz geringfügig niedriger fallen die 
Werte für die Selbstwirksamkeitsüberzeugungen in den (medienbezogenen) Handlungsfeldern 
Erziehen (M = 3.65; SD = 0.58) und Unterrichten (M = 3.40; SD = 0.61) aus. 
Die Studie zeigt den Ist-Stand der medienbezogenen Erfahrungen und Selbstwirksamkeitser-
wartungen bei Paderborner Sachunterrichtsstudierenden am Anfang des pandemiebedingten 
Digitalisierungsprozesses auf und liefert damit wichtige Hinweise zur zukünftigen Ausgestal-
tung der medienbezogenen Ausbildung im Sachunterrichtsstudium. Zusammenfassend zeigen 
die Ergebnisse, dass die Sachunterrichtsstudierenden ihre medienbezogenen Fähigkeiten insge-
samt zwar als gut einschätzen, sich zugleich aber durch das Studium nicht optimal auf die mit 
der Digitalisierung verbundenen Aufgaben vorbereitet fühlen und zum Teil sogar diesbezügli-
che Ängste verspüren. Ein wiederholter Einsatz des Online-Fragebogens sowie seine qualita-
tive Ergänzung durch Interviews wären wünschenswert, um langfristig genauere und differen-
ziertere Aussagen zu der weiteren Entwicklung der medienbezogenen Erfahrungen und Selbst-
einschätzungen bei den Paderborner Studierenden machen zu können. 
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